
FAIR HEIZEN STATT VERHEIZEN 

Wie steht es um den 
vom Ortsbeirat vorge-
schlagenen und von 
vielen Harheimerinnen 
und Harheimern her-
beigesehnten neuen 
Supermarkt?

Im Herbst hatten wir im Ortsbeirat die Idee 
einstimmig auf den Weg gebracht. Der Standort 
gegenüber dem Netto ist ideal. Mit Edeka konnten 
wir auch einen Interessenten für den Betrieb eines 
Vollversorgermarktes plus einem separaten 
Drogeriemarkt vorstellen. Es wurden Pläne 
vorgelegt, ein Investor für den Bau des Gebäudes 
gefunden, Ideen für die notwendigen Ausgleichs-
maßnahmen ersonnen, Kaufverträge über die 
benötigten Grundstücke abgeschlossen. Die 
Detailplanung wird von einem Planungsbüro im 
Auftrag und auf Kosten des Investors über-
nommen. Doch wann kann es nun mit dem Bau 
losgehen? 

Die Aufgabe der Stadt Frankfurt ist nun, das 
Genehmigungsverfahren durchzuführen. Einfach, 
oder? Nun ja. Im zuständigen Planungsausschuss 
im Römer konnte sich die Vierer-Koalition nicht zur 
Zustimmung zu unserem Antrag durchringen (die 
CDU hat mit "Ja" gestimmt, also für den Bau des 
Supermarkts). Von der Koalition (Grüne, SPD, FDP, 
Volt) wurde der Antrag mit "Prüfen und Berichten" 
abgestimmt. Das heißt, der Antrag, in Harheim 
Baurecht für zusätzlichen Einzelhandel zu schaffen, 
wurde an die zuständigen Behörden weiter-
geleitet, mit dem Auftrag, eine Stellungnahme 
abzugeben. Wichtig: Keine relevante Partei hat 
sich negativ zu dem Vorhaben geäußert. 

Nun ist also die Verwaltung am Zug. Es ist eine 
Vielzahl an Aspekten aus behördlicher Sicht zu 
prüfen und zu bewerten. Wir im Ortsbeirat werden 
den Kontakt suchen und die entsprechenden 
Argumente und Informationen liefern, damit es zu 
einer Entscheidung kommt. Da es sich bei der zu 
bebauenden Fläche in der Maßbornstraße laut 
regionalem Flächennutzungsplan um landwirt-
schaftliche Fläche handelt, muss ein  Zielab-
weichungsverfahren eingeleitet werden. Der 
Ortsbeirat hat in seiner letzten Sitzung einen 
Antrag gestellt, dieses Verfahren einzuleiten. Sie 
sehen: Wir bleiben dran!

Gut gemeint statt gut gemacht 
–  e i n  l e i d e r  a l l z u  o f t  z u 
beobachtendes Muster grüner 
Politik. So auch bei dem von 
Wirtschaftsminister Habeck 
geplanten Totalumbau beim 
Heizen. Ab Januar 2024 müssten 
demnach neue Heizungen 

mindestens 65 Prozent Erneuerbare Energien 
nutzen. Wenn die Pläne von Habeck und Co. 
umgesetzt werden, wird dieser Heizungs-Hammer 
zum Kostenschock für Millionen Haushalte – auch 
und gerade in Harheim, wo viele Ältere nicht 
wissen, wie sie die Sanierung ihrer Häuser 
bezahlen sollen. 

600 Milliarden Euro werden Umrüstung und 
Sanierung Schätzungen zufolge kosten. Und das, 
um lediglich 1,4 % der CO -Emissionen einzusparen. 2

Ein Betrag, mit dem man auch ein Vielfaches an 
CO -Emissionen vermeiden könnte. Zum Beispiel, 2

in dem man damit die komplette Infrastruktur 
schafft, um den Verkehrssektor auf Wasserstoff 
umzustellen. Oder 50 neue Kernkraftwerke baut, 
um im Stromsektor keinerlei CO -Emissionen mehr 2

zu verursachen. Aber die Bundesregierung 
schaltet lieber wieder die Kohlekraftwerke an, und 
die Öl- und Gasheizungen aus. Ohne Rücksicht auf 
die sozialen Folgen dieser Politik. Wir sagen: so 
nicht! 

Wir wollen die Wärmewende gerecht gestalten. 
Ohne soziale Kälte und ohne Kostenschock. Wir 
retten das Klima nicht mit Bevormundung, 
Bestrafungen und Verboten. Sondern nur mit den 
Menschen. Wir wollen, dass Altersvorsorge durch 
Wohneigentum gesichert bleibt. Eine klima-
neutrale Heizung darf nicht zu einer sozialen Frage 
werden. Ein Heizungstausch muss bezahlbar 
bleiben. Die CDU setzt auf Förderung statt auf 
Verbote, und auf Technologieoffenheit statt auf 
einseitige Festlegung auf die Wärmepumpe.

Wollen auch Sie den Heizungs-Hammer stoppen? 
Dann können Sie die Kampagne der Bundes-CDU 
mit ihrem Namen unter: www.fair-heizen.de 
unterstützen.
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BÜRGERLICHE MEHRHEIT IN HARHEIM

D e r  O r t s b e i r a t  h a t  d e n 
Magistrat auf einen Antrag 
der  CDU hin e inst immig 
gebeten ,  im Haushal ts-
entwurf 2023 für die Reno-
vierung und Verbesserung 
der Spielstraße in der Ried-
halsstraße einen Betrag von 

200.000 Euro vorzusehen. 

Die Spielstraße ist mit den Spielmöglichkeiten für 
Kinder, Basketballkörben, einer Skateanlage und 
dem Freiluft-Fitnessparcours für Menschen 
jeglichen Alters ein einzigartiger Anziehungspunkt.  
Das soll auch in Zukunft so bleiben und möglichst 
noch verbessert werden.

Die Skateanlage ist jedoch deutlich in die Jahre 
gekommen. Durch die in den letzten Jahren 
gestiegene Beliebtheit des Skatesports ist aus 
unserer Sicht neben einer Aufarbeitung auch eine 
zeitgemäße Erweiterung der Anlage erforderlich, 
um die Akzeptanz der Anlage bei den Skatern zu 
erhalten.

Darüber hinaus sollen die Chancen für eine 
weitere Aufwertung der Spielstraße (z.B. bauliche 
Ermöglichung weiterer Sportarten) geschaffen 
werden. Der Ortsbeirat wird dazu in Abstimmung 
mit den Fachämtern Vorschläge machen. Hierzu 
freuen wir uns auch auf Anregungen aus der 
Bürgerschaft!

Ginge es nach den Harhei-
merinnen und Harheimern, 
dann hieße der neue Frank-
furter OB Uwe Becker. Fast 
zwei Drittel der Stimmen 
entfielen in der Stichwahl in 
Harheim auf unseren Kandi-
daten. Stadtweit konnte sich 

aber Mike Josef von der SPD knapp mit 51,7% 
durchsetzen. 

Die CDU Harheim gratuliert dem Wahlsieger Mike 
Josef und wünscht ihm alles Gute für die 
kommenden Jahre im wichtigsten Amt der Stadt. 
Wir hoffen auf eine gute Zusammenarbeit und 
werden von unserer Seite mit positiven Erwar-
tungen auf den neuen OB zugehen. Zugleich 
werden wir seine Arbeit natürlich kritisch begleiten.

Wir gratulieren aber auch Uwe Becker. Er hat einen 
engagierten und authentischen Wahlkampf 
geführt und ist mit einem Ergebnis durchs Ziel 
gegangen, das ihm vor wenigen Monaten nicht 
viele zugetraut hätten. Schade, dass es ganz 
knapp doch nicht gereicht hat. 

Für die CDU Harheim zeigt die Wahl, dass die 
überwiegende Mehrheit in unserem Stadtteil eine 
bürgerliche Politik bevorzugt. Das bestärkt uns als 
Stadtteil-Partei darin, die begonnenen und die 
kommenden Aufgaben selbstbewusst und 
konzentriert zu verfolgen.

HARHEIM .INFORMIERT
JUNI 2023

FRANKFURT-HARHEIM

SPIELSTRASSE ERNEUERN UND ERWEITERN

MITGLIED WERDEN!

S ie  möchten h ier  in 
Harheim Politik konkret 
mitgestalten und/oder 
unsere Arbeit  unter-
stützen? Dann werden 
Sie Mitgl ied bei uns! 
Füllen Sie einfach den 
Mitgliedsantrag unter 
https://www.cdu.de/mit

glied-werden aus oder folgen Sie dem QR-Code 
und schon sind Sie dabei! 

TERMINE

ORTSBEIRAT
Nächste Sitzung am 5. Juni, 20h, im Bürgerhaus.

Kontakt & Impressum  

KONTAKT & IMPRESSUM

Wir sind für Sie erreichbar 
per Email unter , info@cdu-harheim.de
per Telefon unter 06101-9844120, 
über unsere Website  www.cdu-harheim.de
– oder sprechen Sie uns einfach persönlich an.

V.i.S.d.P:
CDU Stadtbezirksverband Frankfurt-Harheim 
Kurt-Schumacher-Str. 30-32
60313 Frankfurt am Main
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